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Die Nachrichten
Meinen jeden Dienstag , Don
nerstag nud Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark excl. Post-
Btkirllgeld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstalten und
Lan dbriefträger.

Annoncen kosten di« einspaltige
LorpuSzeile oder deren Raum ic> Ps.

für auswärts 15 Pf.

117.

für Stadt und Amt Elsfleth.
Elsfleth, Sonnabend , den 3 . Oktober.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen, Haafeu-
ftein und Bögler A -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller iu
Bremen, Rud . Moste in Berlin , I.
Barck u. Eomp. in Halle a. S , <3 -
L . Daube u. Lomp. in Frankfurt

am Main und von aodereo
Jnsettions -Lomploirs.

1891.

Beim Quartalwechsel erlauben wir uns zum Abonne¬
ment auf die „ Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
ergebenst einzuladen.

Der Abonnementspreis beträgt 1 ^ pro Quartal,
durch die Post bezogen 1,25 incl . Bestellgeld.

_ Die Expedition.

Boulanger
In Brüssel hat sich am Mittwoch ein „ todter Mann"

grtödtet : Boulanger . Seine Geliebte war vor längerer
Zeit gestorben, vie ihn von einer Leibrente unterhalten
hatte ; damit war dem ehemals Gewaltigen die letzte
Einnahmequelle abgeschnitten. Vom Schuldenmachen
kann man nicht dauernd leben und so zog er es vor,
seinem Dasein ein Ende zu machen. Er erschoß sich
auf dem Grabe seiner Geliebten.

Für die Welt war Boulanger längst todt ; erhalte
sogar aufgehört , eine lächerliche Figur zu sein — man
sprach einfach gar nicht mehr von ihm. Und doch hatte
er eine große und merkwürdige Laufbahn hinter sich
und hat eine Zeit lang eine bedeutende Rolle gespielt.
Es fehlte zur Zeit nicht viel , daß diese Rolle zu einer
verhängnißvollen wurde und zwar nicht nur für Frank¬
reich , sondern für ganz Europa . Verwegenheit und
Gewissenlosigkeit vereinigten sich, ihn auf den Schild
zu heben — Ungeschicklichkeit allein führte seinen tiefen
Sturz herbei. fl

Bonlanger ist 54 Jahre alt geworden. Er war am
29. April 1837 zu Rennes geboren und besuchte die
berühmte Militairschule von St . Cyr . Er machte als
llnterlieutenant in einem Turcoregiment seinen ersten
Feldzug unter Mac Mahon gegen die Kabylen und
»ahm 1859 an dem Kriege in Italien iheil. Dort
erhielt er einen Schuß durch die Brust und . . . das
Kreuz der Ehrenlegion . Den Feldzug gegen China
1861 machte er als Lieutenant mit und wurde aber¬
mals schwer verwundet. Juli 1870 wurde er Batail-
louscommandeur, später Kommandeur eines Linienregi»
ments , als welcher er in der Schlacht bei Champigny
wiederum verwundet wurde . Seine vierte Verwundung
trug er in den Kämpfen gegen die Pariser Communards
davon . 1874 wurde er Brigadegeneral und vertrat
als solcher in sehr geschickter und würdiger Weise sein
Vaterland bei der Jahrhundertfeier der Unabhängiqkeits-
erktäruug in Nordamerika . Später gerieth er als Be¬
fehlshaber der Besatzungstruppen in Tunis mit dem
dortigen Ministerresidenten in Streit, weßwegen er nach
Paris reiste . Zufällig war gerade ein Ministerium ge»
stürzt und so rückte Boulanger in das Amt eines Kriegs¬
ministers ein.

Es sei kurz gesagt , daß er ein bedeutendes Orga¬
nisationstalent entwickelte ; wichtiger aber ist noch , daß
er von da ab ein politischer Mann wurde . Es ist be¬
kannt. daß er von einem gestürzten Cabinett in das
andere übernommen wurde ; mochten alle seine Mini-
stercollegen fallen — Boulanger blieb immer fest im
Sattel. Er ließ im Uebrigen auch die Reclame wacker
für sich arbeiten und entfaltete eine geräuschvolleThätig -
keit. Aber die übrigen Politiker wurden endlich eifer¬
süchtig ; Boulanger war ihnen zu populär und so mußte
er als Minister denn mitstürzen, als das Cabinett
Goblett zu Falle kam . Er wurde als commandirender
General nach Clermont geschickt, wo es ihm nicht gefiel.Er machte häufig ohne Urlaub Abstecher nach Paris;
das wurde ruchbar und so wurde er mit Pension ver¬
abschiedet.

Nun begannen seine politischen Abenteuer größer»
Styls . Die Mittel dazu gaben ihm der Reihe nach
Orleanisten , Bonapartisten und seine eigene Partei , die
Boulaugisten , welche sich aus den zweideutigsten Per¬
sönlichkeiten zusammensetzte . Er wollte ein Plebiszit
für sich haben , wie ein solches Napoleon III . erhoben
hatte, und dieser Coup gelang fast , denn er wurde in
mehreren Wahlkreisen gleichzeitig zum Abgeordneten
gewählt , darunter auch in Paris mit einer ungeheuren
Stimmenmehrheit . Boulanger war damit eine Gefahr
für die Republik geworden. Diese machte ihm einen
Tendenzprozeß, vor dessen Folgen er nach Berlin und
England entfloh. Die Flucht brachte ihn um seine
Popularität. Diese sank reißend schnell , besonders da
man endlich die ganze Hohlheit und Gemeinheit des
„ BoulangismuS " und seiner Schildknappen erkannte.

Parteien und Personen , die er genasführt und aus-
gebeutllt hatte, zogen sich von ihm zurück , nur eine
schwindsüchtige Frau, seine Geliebte, hielt bei ihm bis
zu ihrem Tode aus. Nachdem sie aus dem Leben ge¬
schieden , hatte Boulanger keine Subsistenzmittel mehr.Es ist auch wohl anzunehmen, daß ihm allmählich aller
Credit entzogen wurde — er , der auf eine Kaiserkrone
speculnt hatte , war dem Mangel preisgegeben. Und
so suchte und fand er denn sein Helena auf dem Grab¬
hügel einer Verblendeten, die unter allen andern allein
ihm Treue bis zum Tode bewahrt hatte.

Rundschau.
' Deutschland. Dir Rückkehr des Kaisers

aus Ostpreußen dürfte voraussichtlich am Abend des
3 . October stattfinden. Demnächst ist dir Abhaltung von
Hofjagdm in der Schorfheide in Aussicht genommen.

' Der Staatssecretair v . Bötticher ist vom Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt . In nächster Zeit werden
nunmehr auch die Plenarsitzungen des Bundesrathszur
Vorbereitung auf die Reichstagssessionwieder beginnen.

Major v . Wißmann wird nach Aegypten gehen,
um dort den erforderlichenErsatz für die deutsche Schutz,
truppe anzuwerben.

Der „Reichsanzeiger" schreibt : In einzelnen Or¬
ganen der Presse hat die Mittheilung Verbreitung ge¬
funden, daß der deutsch -serbische Handelsvertrag von
deutscher Seite gekündigt worden sei. Eine solche Kün¬
digung ist nicht erfolgt und kann auch zur Zeit nicht
in Frage kommen , da der gedachte Vertrag noch bis
zum 25 . Juni 1893 läuft.

Das Reichsmarineamt theilt jetzt den Angehörigen
der in dem Gefecht mit den Wahehes gefallenen Sol¬
daten der deutschen Schutztruppe officiell den Tod der
Ihrigen mit. Ein solches vom Staatssecretär unter-
zeichnetes Schreiben lautet : „ Unter Bezugnahme auf
mein Schreiben vom 17. Sept. theile ich Ihnen unter
dem Ausdruck der aufrichtigen Theilnahme mit , wie
es nach neuerdings aus Ostafrika eingegangenenNach¬
richten als feststehend angesehen werden muß , daß Ihr
Sohn in dem am 17. v . Mts . stattgehabten Gefecht
den Tod gefunden hat " .' Wie man hört , sollen im nächsten Reichsetat nicht
unerhebliche Mehrforderungen für die Lerwaltung von
Ostafrika vorgesehen sein . Doch wird voraussichtlich
erst noch der Colonialrath sein Gutachten hierüber ab¬
zugeben haben.' Oesterreich - Ungarn. Wie der „Pesti
Hirlap " aus angeblich zuverlässiger Quelle erfahren
haben will, hätten die beiden Justizminister kürzlich
den Staatsact über die Thronfolge-Ordnung festgestellt.
Erzherzog Karl Ludwig habe wegen seines vorgerückten
Alters zu Gunsten seines Sohnes Franz Ferdinand ab-
gcdankt. ( Der Erzherzog Karl Ludwig ist 58 Jahre
alt . ) Der Staatsact werde wahrscheinlich noch in diesem
Jahre veröffentlichtwerden und unmittelbar darauf die
Verlobung des Thronfolgers stattfinden. — Daß die
Thronfolgefrage in Oesterreich -Ungarn schon seit län¬
gerer Zeit erwogen wird , trifft zu , ob sich aber die
obigen Mittheilungen des Pester Blattes bestätigen
werden, bleibt abzuwarten.' Rußland. Von der Flottendemonstration gegen
China will Rußland nichtswissen . Ein Petersburger Brief
der officiösen Wiener „Polit. Corr . " begründetdiese Fern¬
haltung damit , daß es nicht im Interesse Rußlands liege,
zur Stärkung der chinesischen Regierungsgewalt bcizutra-
gen und den Einfluß Englands in China zu erhöhen.

l Um s Glück!
s Roman von Georg Höcker,
r (Nachdruck verboten .)

^
(32 - Fortsetzung.)

^ Ein Blick auf das steife , wachsbleiche Gesicht mit
s halbgeöffnetenAugen hatte sie erkennen lassen , daß
^ wirklich und wahrhaftig der Tob schon lauge an ihren
r Later herangetreten sein mußte. Es hätte der grausigen,
( von geronnenem Blute vernarbten Schußwunde in der
k Brust gar nicht bedurft , um sie zur vollen Erkenntlich
« der schrecklichen Sachlage kommen zu lassen.
. Es war ja freilich keine überwältigende Liebe ge¬

wesen , welche Vater und Tochter miteinander verbunden
gehabt hatte , dazu hatten sie sich ja zu wenig im Leben

- kennen gelernt. Die Vroni war unter Verwandten
„ gwß geworden, und da diese eigene Kinder genug ge¬

habt , so war die Liebe , welche ihr selbst gewidmet
worden mar , keine übergroße gewesen , und das liebe¬
lechzende Herz des jungen Mädchens war darum nur

' Nr wenig znfriedengestellt worden. Heimgekehrt hatte
sich deßhalb der warme , frisch quellende Born ihres
liebenden Herzens dein Vater zugewendet, mit kindlicher^ rchnnig und Zuneigung hatte sie diesem angehangen

i
v» d nach bestem Können und Streben sich für ihn be-

. W gezeigt . Aber dieses Gefühl kindlicher Anhänglich¬

keit hatte bald dem siegend in ihrem Herzen auferstandenen
Empfinden echter , wahrhaftiger Liebe, die sie mit Heini
verbunden, sich unterordnen müssen . Die Liebe zu
dem braunäugigen , kecken Burschen erfüllte nun ganz
ihren Herzensgrund und durch sein mürrisches, rauhes
Gebühren hatte ihr Vater sie auch in den letzten Wochen
vielfach abgestoßen gehabt.

Aber jetzt, als sie ihn todt vor sich liegen sah , schwand
jedes andere Empfinden und sie gedachte weinend und
klagend nur daran , daß es ihr Vater war , der in Un¬
frieden von ihr geschieden und durch feige , hinterlistige
Mörderhand gefallen war . Eine lange Zeit lag sie
bewegungslos auf den Knieen da , dann endlich faßte
sie sich ein wenig, sie faltete die Hände über die Brust
zusammen und begann innig fromm zu beten.

Dann, als sie sich andächtig gekreuzigt, stand sie
auf , nachdem sie zuvor noch die Augen des Tobten
sanft zugedrückt hatte.

Sic wendete sich an den Forstwart , der inzwischen
in einiger Entfernung auf der Wiese hin- und her¬
geschritten war.

„Wer kann's denn gewesen sein ? — O , ist das
schrecklich, so gar schrecklich," murmelte sie mit ge¬
brochener Stimme.

Matches schob die Schultern in die Höhe.
„ Der Herrgott wird's schon wissen und ich mein ' ,

die Herren vom Gericht kriegen 's auch 'raus , — so
ein Sakramenter , dem kann man gar nit genug thun
— aus dem Hinterhalt muß geschaffen worden sein,
denn mitten im Lauf ist er zusammen gebrochen , das
sieht man . — Du neben ihm ja auch sein Stutzen —
Hab' ich schon erstmalig nachgeseh

'n . — Er ist nock-
geladen und der Förster war doch bekannt ringsum
wegen feiner Hand — hat schon manchen Strauß aus¬
genommen mit den Raubschützen , da ist's ihm auf
einen Schuß nimmer angekommen. "

„ Aber wer — wer kann's gewesen sein ? " stammelte
Vroni wieder.

Ein düsterer Schatten huschte über die Stirn des
Forstwarts.

»Hm , Ihr dürft mir's nit verübeln, Jungfer, " ver¬
setzte er in zögerndem Tone. „Der Pilzsepperl ist ja
freilich ein Schwatzmaul, dem kann man nix glauben
— aber gestern traf ich ihn im Wald , er kam von
Eurem Vater , — hat da seltsam's Zeug zusammen-
geschwätzt — der Bühelhofheini soll geprahlt haben,
er wüßt ' einen Bock auf dem Kreuzerlurch wechseln,
den wollt' er wegputzen zur Nacht. Aber ick glaub's
nit "

, setzte er begütigend hinzu, als er das Erschrecken
der Vroni wahrnahm.

„ Braucht 's auch nit zu glauben, " fielMm schnell
gefaßt das Mädchen hastig in's Wort, „ so wahr ich



* Balkan st aaten . Zur Unterdrückung des
Räuberunwesens hat die Pforte folgende Maßregeln
beschlossen : die Ortsvorstände müssen für jede Räuberei
persönlich mit verantwortlich gemncht werden . -Die
Bauern dürfen künftighin keine Waffen , wie . sie im
türkischen Heere getragen werden , besitzen . Alle ver¬
dächtigen Individuen , die sich in den Prrvinzen Her¬
umtreiben , können zur Verantwortung gezogen und falls
sie Ausländer (meist Griechen oder Pomaken ) sind , in
ihre Heimath ausgewiesen werden . Die Dorfbewohner
werden mit Geldstrafen belegt , wenn sie es unterlassen,
die Behörden davon zu verständigen , daß stch in ihrer
Nähe Räuber aufhallen . Jeder , der einen Räuber,
lebendig oder todt , einfängt , erhält eine Belohnung.
— Die Frage ist nur , ob diese Bestimmungen auch
ausgeführt werden.

*
Frankreich. Auffällig muß es erscheinen , daß

man in Frankreich trotz des Kroiistädter Verbrüderungs-
rrusches behufs Ausbringung des russischen Anleihe-
belrages von 500 Millionen nicht auf die Mitwirkung
des englischen , holländischen und deutschen Geldmarktes
zu verzichten geneigt ist . Auch in Frankreich scheint
allmählich die Erkenntniß aufzudämmern , daß Geld¬
sachen anders behandelt werden müssen , als vom Stand¬
punkte der Gefühlswallungen und unbestimmter Zu¬
kunftshoffnungen.

* Aus Tongking kommt die Nachricht , daß Admiral
Fournier mit den Seeräubern an der Küste einen Kampf
zu bestehen hatte , bei welchem einige Dschonken der¬
selben erbeutet wurden , so daß die Sicherheit nun wieder
hergestellt erscheint." England. Nach einer Meldung aus London
wurde das Parlament , welches bis zum 20 . October
vertagt war , durch königliche Verordnung bis zum 10.
December weiter vertagt Eine fernere Vertagung bis
zum Februar werde folgen.' Der Herzog von Cambridge will in nicht zu
ferner Zeit ans Altersrücksichten seine Stellung als Oberst-
Commandirender der britischen Armee niederlegen.

Amerika. Zur Abwechselung kommt aus Mittel
amerika wieder einmal die Meldung von einer Revo¬
lution . In Guatemala empörte sich das Volk gegen
den Präsidenten Barillas ; es kam zum Kampfe und
es sollen in demselben 500 Personen getödtet worden
sein . Der Präsident blieb Sieger.

Korales «rrd Nrsmnpeües,
* Elsfleth , 2 . October . Der Anfang des Gottes¬

dienstes in hiesiger Kirche ist von nächsten Sonntag an
bis Ostern auf 10 Uhr Morgens festgesetzt.

* Die gehegte Hoffnung , in diesem Jahre die Kar¬
toffeln für den Winterbedarf billig einkaufen zu können,
hat sich leider nicht erfüllt . Der Preis für Kartoffeln
ist von den Landleuten auf 1 M . für 25 Liter festgesetzr.' Eine Untersuchungsstelle für die Untersuchung der
Seeleute auf Farbenblindheit tritt mit dem 1 . October
in den Räumen der Navigationsschule in Lübeck in
Thätigkeit . Die Untersuchungen finden bis auf Weiteres
gebühren - und kostenfrei statt; die zu untersuchenden
Seeleute haben dem Director der Navigationsschule
ihre Legitimationsbeschcinigungen vorzulegen.

* Eine raffinirte Fälschung , welche alle Geschäfts¬
leute zur größten Vorsicht mahnt , ist nach der „ Barmer
Ztg .

" in Elberfeld entdeckt worden . Von einem Cigar¬
renhändler Seligmann wurde vor eimger Zeit ein auf
r/A 11 . 50 lautender Coupon der Rentenbank für die

Provinz Posen Serie 6 über -̂ ( 75 vereinnahmt . Die
Coupons sind am 1 . Juli 1890 ausgegeben und am
1 . April d . I . fällig gewesen . Der Coupon , der nur
einen Werth von ^ 1 . 50 hat , ist nun in der Weise
gefälscht worden , daß vor die schwarze Zahl 1 noch
eine 1 in gleicher Weise , vorgedruckt ist . Gewiß hat
der Fälscher aber auch sein Geschäft gewerbsmäßig be¬
trieben , indem mitten auf dein Coupon offenbar mittels
Stempels noch 11 . 50 in Rothdruck angebracht ist.
Dann ist bei Eine Mark aus dem „ i " ein „ l " gemacht
und der Rest des Wortes durch Tintenklexe undeutlich
gemacht . Da nun die meisten Geschäftsleute ihre Vor¬
dermänner auf die Rückseite des Coupons setzen, so
hat auch dies der Fälscher beachtet und die Namen
verschiedener bekannter Firmen darauf angebracht . Offen¬
bar hat man es hier mit einer systematisch betriebenen
Fälschung zu thun.

* Stnhr , 3ä . Sept . Eine unangenehme Entde¬
ckung machten vor einigen Tagen die Eheleute C . in
Varrel . Ein vor mehreren Jahren auf dem dortigen
Gute bedienstet gewesener Knecht , welcher damals als
unsicherer Heerespflichliger eingezogeu und nun nach
zurückgelegter Militairdienstze ' t nach dort zurückgekehrt
war , wurde von den genannten Personen für einige
Tage freundlich ausgenommen , um sich dort wieder
Arbeit suchen zu können . Als die Leute zur Arbeit
gingen , kleidete sich der Mann an , um angeblich in
Delmenhorst seine Bemühungen um Arbeit fortzusetzen.
Nachdem derselbe jedoch am anderen Morgen noch nicht
zurückgekehrt war , kam ihnen die Sache verdächtig vor,
nnd sie mußten nun zu ihrem nicht geringen Schrecken
wahrnehmen , daß mit dem Knecht reichlich Mk . 260
in baarem Gelbe aus einem ihnen sicher erschienenen
Versteck verschwunden war.

' Ganderkesee , 30 . Sept . In unserer Gemeinde
sind an verschiedenen Stellen seit einiger Zeit viele
Einbruchsdiebstähle verübt worden . Der Dieb hatte
es stets auf Eßwaaren , besonders Butter , Eier und
Speck abgesehen und drang in allen Fällen durch das
Küchenfenster ins Haus . Nachdem erst neulich in Heng¬
sterholz ein solcher ungebetener nächtlicher Besuch abge¬
stattet wurde , sind in der Nacht vom Montag zum
Dienstag in Havekost Butter , Eier , 2 halbe Schweins¬
köpfe , mehrere Pfund Speck und ein Paar Stiefel ge¬
stohlen worden . Da diesmal der versuchte Eingang
durch das Küchenfenster nicht gelingen wollte , ist der
Dieb durch eine in den Schweinestall führende Luke
gekrochen . Es gewinnt den Anschein , daß sämmtliche
Diebstähle von derselben Person ausgeführt worden
sind . (O . Z .)' Westerstede , 3 . Oct. Der ' hiesige Turnverein
feiert am Sonntag , den 11 . d . M . , sein diesjähriges
Stiftungsfest und hat zur Feier desselben die auswär¬
tigen Turnvereine eingeladen . Mil diesem Feste wird
gleichzeitig die Einweihung der neuerbauten Turnhalle
verbunden werden . Von den ca . 30 Turnvereinen des
Herzogihums ist unser Verein nunmehr der sechste , der
eine eigene Halle besitzt , indem Oldenburg , Osternburg,
Elsfleth , Varel und Brake schon seit länger ein solches
Eigenthum haben.' Oldenburg , 1 . Oct. Ans dem gestrigen Schweine¬
markte waren bei großem Angebot die Preise so niedrig,
daß nur wenige Thiere verkauft wurden . Man konnte
sehr gute Ferkel für 3 bis 4 M . kaufen . Zehn Wochen
alte fl erkel kosteten nur Mk . 10 , ältere Schweine wurden
mit Mk . 30 — 45 pro 100 Pfd . Lebendgewicht,bezahlt.
Recht gutes Zuchtvieh ist augenblicklich begehrt , nament-

lich hochtragendes . Für dreijährige Quenen werden
bis Mk . , 350 bezahlt , für gute Marschkühe werden bis
zu Alk .

'
400 angelegt . Für hochtragende Geestkühe

bieten die Händler Mk . 210 — 260 , für Quenen Mk.
150 — 230 , güste Kühe werden für Mk . 120 — 200 ge¬
kauft , dagegen werden für einjährige bis eineinhalb¬
jährige Rinder Mk . 100 — 150 bezahlt.

'
Oldenburg , 1 . Octbr . Die Entscheidung , ob

die Huntecorrection in der vom Landtag beschlossenen
Weise ( in welcher der heikelste Punkt ja die Vorbelastung
der Betheiligten mit einem Zehnlel ist) zur Ausführung
gelangt , wird nach der „ Wes . - Ztg .

" wohl nicht mehr
fern liegen . Da die Kosten a if 1,640,000 Mk . ver¬
anschlagtsind , würden durch die Vorbelastung 164,000
Mk . aufzubringen sein . Seitens der Sielachten am
rechten Hnnteufer sind 55,000 Mk . übernommen und
30 000 Mk . sind von mehreren Grobgewerbetreibenden
zusammengebracht , so daß noch etwa 80 000 Mk . ver¬
bleiben , die wohl unsere Stadt übernehmen müßte.
Von der Bewilligung dieses Betrages Seitens der
Stadt hängt also die Verwirklichung des Planes ab.

' Oldenburg , 30 . Sept . Allgemein begegnet man
hier der Klage , daß durch die Einberufung der Volks¬
schullehrer zum Militairdienste die Schule leide . Die
Klage ist begründet . Das Oberschulcolleginm kann
nicht so viele Ersatzlchrer einstellen , wie zur Vertretung
der einberufenen Lehrer nöthig waren . Der einzige
Weg zum Bessern ist der , daß man dem Seminar die
Berechtigung zur Ausgabe von Reifezeugnissen für den
Einjährig - Freiwilligendieust beilegt . Dies dürfte dem
jetzigen Stande unserer Seminare zufolge völlig ge¬
rechtfertigt sein , denn die Resultate dieser Anstalten decken

sich heutzutage vollständig und mehr als dies mit den
Zielen der betreffenden Klassen der Gymnasien und
Realschulen . Wo die betr . Lehrer nicht in der Lage
wären , die Kosten des Dienstjahres selbst zu bestreiten,
müßte der Staat die erforderliche Beihülfe gewähren.

*
Jever , 30 . Septbr . Die den Eiben des weil.

Proprietärs Behrens zu , Sophiengroden gehörende
Mühlenbesitzung wurde heute an den Müller I . von
Mark zu Esens für 14 500 Mk . verkauft . — Das
der Wittwe des weil . Schmiedemeisters H . H . Heeren
zu Langewerth gehörende Wohnhaus mit Garten erstand
der Arbeiter I . H . H . Booms zu Langewerth für
2115 Mark.

'
Fürstenthum Lübeck , 1 . Oct . Recht arbeits¬

reiche Tage im Dienste der werkthätigen Nächstenliebe
hat die Gleschendorfer freiwillige Feuerwehr in letzter
Zeit gehabt . An einem Abend 6 ^ 2 Uhr rückte die¬
selbe nach einem Nachbardorfe zur Hülfeleistung aus,
kehrte in der Nacht gegen 2 ^ Uhr zurück und hatte
dann von Morgens 6 Uhr an ein großes Feuer im

eigenen Dorfe zu bekämpfen . Einige Tage später gings
wteder nach einem benachbarten Dorfe . Hoffentlich tritt

jetzt eine längere Zeit der Ruhe ein . ( O . Z .)

Vermischtes.
— Bremerhaven, 1 . Octbr . Ein bedeutendes

Feuer entstand gestern Abend in dem Hause des Herrn
E . Pabst , Bürgermeister -Smidt -Straße 66 . Das Haus
ist ein vierstöckiges und enthält im Parterre mehrere
Läden und eine Weinstube , in den oberen Etagen 16
bis 12 größere Wohnungen . Obgleich das Feuer bald
bemerkt wurde und die Feuerwehr mit den Dampf¬
spritzen schnell auf dem Brandplatze erschien , gelang es
bis heute Morgen noch nicht , das Feuer völlig zu

den Vater nit erschossen Hab
'
, so wenig hat

's der
Heini gethan !

"

„ Ja , so, " meinte der Forstmart , während ein
schwaches Lächeln , das aber sofort wieder verschwand,
seine wulstigen Lippen umspielte , „ wann ich recht be¬
richtet bin , so steht Ihr ja im Handel mit ihm — nun,
ich denk's auch nit — aber wie's auch fein mag, ich
denk '

, die Herren vom Gericht , die werden ' s schon
'
rauskriegcn , nnd das muß Euch ein Trost sein .

"

Vrvni neigte langsam den Kopf.
Aus ihr Bitten hals ihr der Forstwart grüne Tannen¬

zweige brechen , und damit deckten sie den erkalteten
Leichnam des heimtückisch Ei mordeten zu.

So vergingen einige Stunden.
Vergeblich blieb das Zureden des Forstwarts zuerst,

die Vroni möge sich wieder heimbegeben , da sie an
der Thatstelle doch nicht mehr nützen könne , und er
ohnehin als Wache bis zum Erscheinen der Gerichts¬
commission dabliebe . Erst als Schwäche und Ermattung
immer mehr Besitz von dem Körper des Mädchens
nahmen , dachte dieses an den Aufbruch.

Der eine Tcckelhund blieb wieder bei dein Tobten

zurück , der andere aber schloß sich ungerufen Vroni au,
als ob er fühle , daß dieser Schutz noch thue.

Traurig und niedergeschlagen schritt das Mädchen
Wieder heimwärts durch den schweigenden Wgld , Sie

wußte selbst nicht , wie lange Zeit sie zu dem verhältniß-
mäßig nur kurzen Wege gebrauchte , aber es schien ihr
eine endlose Zeit zu dauern , bis endlich wieder das
freundliche Forsthaus vor ihr auftauchte , wo sie so
kurze Zeit hindurch ein friedsames , glückliches Heim
gefunden hatte.

In dem Forsthause angekommen , schleppte sie sich
mühsam nach ihrem Kämmerlein , in diesem schloß sie
sich >in , denn mit angstvoller Pein durchschauerte sie
die Todesstille , die überall im Hause herrschte.

Sie fiel vor dem Bildniß des Gekreuzigten nieder
und versank in ein tiefes anhaltendes Gebet.

Um die Mittagsstunde etwa traf die Gerichtscommission
auf der Mordstelle ein.

Der Gerichtsarzt bekundete sofort , daß der Förster
aus dem Hinterhalt erschossen worden sein mußte , denn
weder die Körperlage noch auch der Boden rings um
der . Leiche deuteten auf einen stattgehabten Kampf hin ;
auch zeigte » die Schußränver der Wunde , daß min¬
destens zehn Schritt Entfernung zwischen dem Mörder
und seinem Opfer im Augenblicke , als der Schuß fiel,
vorhanden gewesen sein mußte . Der Arzt wußte so¬
gar genau die Stelle zu bezeichnen , von welcher muth-
maßlich der Schuß abgegeben worden war.

Einige Landjäger machten sich sofort daran , die
Nächste Umgebung abzustreisen und zu untersuchen.

Das wurde ihnen freilich sehr erschwert , da das üppig
wuchernde Moos , welches jedem Schritte elastisch wich,

sich ebensoschnell wieder aufzurichten pflegte.
Es war keine Spur vorhanden , welche etwa auf

Stehen oder Knieen des sein Opfer erwartenden Mörders

gedeutet hätte.
Die zahlreichen Neugierigen , die sich vom Dorfe

aus der Untersuchungscommission angeschlossen hatte »,
wurden in ziemlicher Entfernung gehalten und mußten
sich damit begnügen , mit neugierigen Blicken auf den

regungslos am Boden liegenden Leichnam des Försters,
der ihnen Allen so gut bekannt war , zu schauen und

flüsternde Bemerkungen auszntauschcn.
Der Kreisrichter , ein beweglicher , kleiner Herr , nahm

an der Durchforschung der Mord stelle mit seinem Ge¬

hüsten , einem hoch aufgeschossenen , spindeldürren junge»
Mann , eifrig Theil.

Das Resultat war ein unerwartet günstiges.
Keine zwanzig Schritt von der Mordstelle entfeint,

durch das üppig wuchernde Dickicht des Unterholzes
zuerst den Blicken der Suchenden verborgen , wurde ei»

Stutzen an einer Astgabel hängend , während der jähe»
Flucht des Meuchelmörders vielleicht von dieser auf¬

gefangen , aufgesunden.

(Fortsetzung folgt .)



unterdrücken , da das Innere des Hauses reiche Nah¬
rung bietet. Im Laufe der Nacht stürzte das Gesimse
„ nd der Dachstuhl herunter und begrub eine große
Anzahl der Feuerwehrleute , die auf einer hohen Schiebe¬
leiter arbeiteten . Zwei Leute stürzten Non oben herab,
von denen der eine unverletzt blieb , während der andere
viit einem Armbrust) davonkam. Drei verletzte Feuer¬
feste wurden in das Krankenhaus gebracht und eine
größere Zahl leicht Verletzter, etwa 13 , sind in ihre
Wohnungengeschafft . Auch die Geestemünde! freiwillige
Feuerwehr eilte zur Hülfe herbei und arbeitete nament¬
lich von der Schiebeleiter aus mit Erfolg . An Rettung
von Mobilien konnte kaum gedacht werden . Mehrere
Familien sollen ihr Mobiliar nicht versichert gehabt
haben.

— Braun sch weig, 1 . Oct . Seit 2 Uhr
Nachmittags brennt ein 200 Faß Petroleum enthal¬
tendes Bassin der Petroleumraffinerie Peine . Unglucks-
fälle sind dabei nicht vorgekommen.

— Auf demTemesvarer Jahrmärkte ereignete
sich am 26 . September angesichts vieler Hunderte von,
Marktbesuchern ein grauenhafter Mord . Seit vielen
Jahren ziehen die beiden Bettler , der blinde Juon David
und der lahme Jacob Martin, gemeinschaftlich von
Markt zu Markt . Das „ Geschäft " schien gut zu flo-
riren, denn der Blinde besitzt ein nettes Fahrzeug , vor
welches , ein gut gehaltenes Pferd gespannt ist . Auf
diesem Fahrzeuge pflegt der Blinde in Gesellschaft teurer
jungen Frau , die sich ihm vor zwei Jahren ange¬
schlossen hatte , und des eiusüßigen Martin seine Geschäfts¬
reisen zu unternehmen . Am 25 . d. ließen nun der
Lahme und die Frau des Blinden letzteren auf der
Landstraße hülflos zurück und gingen, während derselbe
schlief , mit dem Wagen durch . Der Blinde wußte,
daß soeben in Temesvar Markt gehalten wird ; er ließ
sich dahin führen und fand endlich den Nebenbuhler
in einer Buschenschänke , wo er ihn an der Stimme
erkannte . Er schlich sich, alle Anwesenden betastend,
an den Lahmen heran , und dessen Stelzfuß ergreifend,
flüsterte er ihm ins Ohr : „ Da Hab ich Dich nun !"
Jener sprang auf und wollte entfliehen. Der . Blinde
hielt ihn jedoch fest , zog ein scharf geschliffenes Taschen¬
messer hervor und stieß dasselbe mit blitzähnlicher Ge¬
schwindigkeit dem Lahmen in den Unterleib , so daß
derselbe sofort den Geist aufgab . Dann ließ sich der
Blinde ruhig verhaften.

— Zwei gefährliche Kirchenräuber wurden in der
letzten Sitzung der Nordhäuser Strafkammer zu
schweren Zuchthausstrafen verurtheilt . Der Kanfmann
Amt Hauer aus Gamstädt und der Dachdecker und Ta-
b .ickspinner Ludwig aus -Nordhausen , die sich im Ge-
sängnisse zu Heiligeustadt kennen gelernt hatten , waren
am 3 . Juni d . I . in den dortigen Dom eingebrochen
und hatten die Monstranz und den Abendmahlskelch
gestohlen. In der Nacht vom 6 . zuin 7 . Juli hatten
sie die Opferstöcke der katholischen Kirche Beatae Mariae
Virginis entleert. Die Bruchstücke der aus dem dortigen
Dome entwandten und nach dem Diebstahle zerschlagenen
heiligen Gefäße waren von ihnen an den UhrmacherHesse
in Witzenburg verkauft worden . Die Einbrecher würden
in der Heiligenstadter Kirche eine größere Beute gemacht
haben , wenn es ihren Anstrengungen gelungen wäre,
das Tabernakel zu erbrechen . Dies widerstand aber,
und so mußten sie sich mit dem geringen Inhalt der
Opferstöcke begnügen . Die Verhandlung , welche neun
Stunden in Anspruch nahm , endete mit der Verurthei-
lung der Kirchenräuber zu je 6 Jahren Zuchthaus.

— Zur Zeit weilt in Lelpzig ein fast 70 -jäh-
rige: Greis , der nunmehr ein halbes Jahrhundert in
der Welt umhergewandert ist , von Niemandem begleitet,als von seiner Geige. Es ist dies der Musicus Fried¬
rich Hahn , gebürtig aus Hannover . Als Knabe von
10 Jahren erlernte er , wie das „Leipz . Tagbl .

" schreibt,
das Geigenspiel und als Jüngling zog er hinaus in
die Welt . Er durchwanderte ganz Frankreich vom
Mittelmeer bis zur Nordsee, Schweden und Norwegen,
Sibirien und weiter das südliche Rußland bis in die
astatischen Länder, viele Tausende von Meilen . Und
ob es auch manchmal knapp herging, sein Trost und
seine Freude war seine Geige. Immer aber zog es
ihn wieder in sein Lieblingsland Norwegen zurück.
Hier , inmitten der meerumpeitschtenKlippen saß er so
gern in menschenloser Einsamkeit und freute sich der
Klänge seiner Geige. Hatte sie ihm doch einst das Leben
gerettet, als er an den Gestaden des Kaspischen Meeres
kirgisischen Räubern in die Hände fiel und er ihnen
ein kirgisisches Volkslied vorspielte, wodurch er ihre
Herzen gewann . Wenn möglich , will er in Leipzig
ein Concert veranstalten und dann , wenn er die Hei-
math noch einmal gesehen , wieder von dannen wan¬
dern, nach seinen geliebten norwegischen Meeresklippen,
zwischen denen zu sterben und mit seiner Geige begraben
zu werden, der einzige Wunsch des vereinsamten
Mannes ist.

— Reichend erg, 1 . Oct . Letzte Nacht voll¬
zog sich an der Brücke vor dem Stationsgebäude in
Rosenthal in der Nähe Reichenbergs ein Bubenstück,
welches jedoch keinen politischen Hintergrund hat , son¬
dern bloß ein Act der Bosheit ist , um auf die Kaiser¬
tage einen Schatten zu werfen. In einen Wasser¬
ableitungsschlauch waren zwei kleine Bomben gelegt
worden. Beide explodirten ; man fand über den
Splittern der Bomben zwei abgerissene rothe Zünd¬
drähte . Der ganze Stationsvorstand von Rosenthal
eilte auf die Detonation herbei und veranlaßte die
Ausbesserung der Beschädigung. Noch gestern wurde
eine genaue Untersuchungder ganzen Bahn vorgenommen.
Das Motiv war Rache, um den Reichenbergern die
Freude anläßlich des Kaiserbesuches zu verderben. Bei
der beabsichtigten Sprengung der Brücke handelt es
bloß um die Schaffung eines Verkehrshindernisses, da¬
mit die Reise des Kaisers nach Reichenberg aufgehalten
würde. Der Thäter ist noch unbekannt Der Ort
Nosenthal gehört zu den Fabrikorten , welche Reichen¬
berg rings umgeben, und ist die erste Station vor
Reichenberg. Etwa 100 Schritte vor dem Stations¬
ist ein Dammdurchlaß , unter der Brücke desselben be¬
finden sich kleine Wasserableitungsschläuche, in deren
einen die beiden erwähnten Bomben gelegt wurden,
Hätte der Thäter Zeit genug gehabt, die mit Nitro¬
glycerin gefüllten Bomben tief genug in den Wasser¬
leitungsschlauchzu legen , so hätte die Brücke in Trümmer
gehen müssen.

— London, 1 . Ocfober. Aus Penzame wird
gemeldet : Während des Sturmes der letzten Nacht
wurde das Nothsignal eines auf der Höhe von Landend
dahintreibenden Schiffes wahrgenommen . Da die Mehr¬
zahl der Mannschaft auf der Rettungsstation wegen
der schweren See sich weigerte, auf dem Rettungsboote
auszufahren , bestiegen Freiwillige das Boot und stießen
vom Lande . Seit etwa 8 Uhr fehlt jede Nachricht
über deren Schicksal.'

(Aus der Jnstructionsstunde . ) Unterofficier (er¬
klärend) : „Der Ersatzreservist dient zur Ergänzung des

stehenden Heeres. Pielike, wozu dient der Ersatzrcservist'
— Rekrut : „ Zur Ergötzung des stehenden Heeres.

"

Neueste Nachrichten.
" Brüssel, 2 . October . Das Testament des

Generals Boulanger besagt , er tödte sich nicht aus
Verzweiflung an der Zukunft, sondern aus Schmerz
über das jüngste Unglück . Boulanger fordert seine
Anhänger auf , den Kampf fortzusetzcn gegen Jene, die
ihn fern vom Vaterlande in den Tod trieben. Er
versuchte wiederholt sich zu stellen , wenn er von ordent¬
lichen Gerichten abgeurtheilt würde , was ihm jedoch
verweigert worden sei. Er bedaure, daß er nicht auf
dem Schlachtfelds gestorben sei. Es lebe Frankreich,
es lebe die Republik!

* Cassino, 2 . Octbr . Gestern Abend 7 Uhr
wurde Hierselbst ein starkes Erdbeben verspürt, welches
3 Secuuden dauerte.

* München, 1 . Oktober.
' Der Begründer der

Brauerei zum Spaten , Commerzieurath Sedlmayr , ist
in Feldafing gestorben." Bremen, 2 . Octbr . Die gestrige Konferenz
der continentalen transatlantischen Dampfergesellschaften,
deren Zweck die Besprechung von Maßregeln zur Wah¬
rung und Förderung gemeinschaftlicher Interessen war,
vertagte sich , ohne besondere Beschlüsse gefaßt zu habe» .

' Berlin, 1 . Octbr . Der Mordprozeß Heinze
ist vertagt worden infolge des Verlangens des Ange¬
klagten Heinze, daß der Zeuge Just in Chicago, wel¬
cher den Mörder des Wächters Braun kenne , ver¬
nommen werde. Inst soll durch das deutsche Consulat
in Chicago vernommen werden.

Seidenstoffe (schwarze, weiße und farbige)
v . 65 Pfge . bis 18 . 65 p . Met. — glatt , gestreift,
karrirtu . gemustert (ca . 380 versch . Qual . u . 2500versch.
Farben ) — Vers , roben- und stllckweifePorto - u . zollfrei das Fa-
brik-DspSt 1- SIviri »v 1»« i 'K (K .u . K . Hoflief . )^ » rivl » .
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Seidene Jahnen- und Steppdeckenstrffe, 125
cm. breit.

Heilung äor Zok^ srköriZfksit.
Dairbksit und Obrsuxorüusobs olms LsrutsstörunA.

Lins illustrirts ^.kiuruälun»- (in dsutsolmr Lpruvks) iibsr
8obvsi körigksit , Dunblisit nnci ObrsnAsrüusoks uuä cksrsn
klsiinnS »Uns Lsruksstörunx . Ilsrr kimrrsr O . O . IV.
ü »riov !r in Mtton -untsr -^V). otivooct . Ln^tnnä, sotrrsidt : —
„^.tls (Iskörividsuds sotttsn ciisss dlstkocks vsrsnobsn , s»
ist dis slieibssts nnci nut mirvortrslklivtiö Oisnsts Aslsistst -^
kortokrsl 50 ktz -, 30 Lr . (ö. IV .) . 60 0 - Van Vers L 60 . ,
VsrlbAsr, 22, IVsrviok Imns , London , L . O.

Gotthard - Bahn 4 pCt . Obligationen.
Die nächste Ziehung findet Anfang October statt. Gegen
den Coursverlust von c»rca Iflz pCt . bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafe 13 , die
Versicherung für eine Prämie von 4 Pfg . pro
1V« Mark.

Bremerhaven
3 . Octbr . 1 . 31 M . Nm.
4 . Octbr . 2 .06 M . Nm.

Hochwasser.
Elsfleth
3 . 37 M . Vm.
4 . 07 M . Nm.

Vegesack
4 . 17 M . Vm.
4 . 47 M. Nm.

Wa,/erstand - er Weser an - er großen Drücke.
Bremen, 1 . Octbr . , Morgens 7 Uhr, 0,86 m unter Null.

Anfang des Gemeinde - Gottes¬
dienstes in der Kirche von Sonntag,
den 4 . d- M . . bis Ostern , Vormittags
10 Uhr.
, _ Pastor Gramberg.

aus der Fabrik von W. Springer,
Barel , empfiehlt
. . _ G . von Hutschler.

Wirklicher Ailsmkms
von

Woll - u . Knrzwnaren
Um mir meinem Lager zu räumen,

Verkaufe von jetzt au lä "/,, unter Preis-
G . Ahlhorn._ I . G . Ahlh.

Krankenkaff
Meister , Gesellen , Gel

_ _ . - e
für Meister , Gesellen , Gehülsen

und Lehrlinge.
Sonntag Nachmittag von 3 — 5 Uhr , imj" ocale des Herrn Bre m e r ( Gesellen-
Verkchr) Auflage für September.

Vor H oiklaixl.

8p66m ! -^ IÄ f
« vi - tti»

f Lrouon Ltrasso 2,vr . ^ i M.
- eilt Syphilis u . Wannesschwache,
Weißfluß u Kautkraukh . n . langjähr.
gewährt . Methode , bol krlsebon Kulion
in 3—4 Ziagen ; veraltete n . verzweif.
Kälte obsuk. in sehr kurzer Zeit. Mur v.
12—2 , 6—7 , (auch Sonntags) . Aus
wärt , mit gleich . Krfokge öriefl . «.
verschwieg.

» MÜ
Feine Rathenover Waare u 1

Mark bei H . Schmidt , Uhrmacher.

8 M M 4tr «n »»tL8vI»« MMN

H IMsumLIoLiZeits V
v.üoiAMirnnLO « ., Vvl'Iin u. Ill'ictt . 11.
vollkommen nsutral und von uusz-srsiolms-
tsm H.row.1, ist E ösrstslluuK uud LrlmltunK
sillss LÄi'tsu dlsudsudwsissöu 'ksints uusr-
lüsslioti . Lssts » Nittsl Asxsu 8 ommsr -
sprossen ^ llsiuvsrkuuk ü. 8 tN <?k 50 kt.
nur iu dsr ^ potlwks 2u LIstIstü,

Melder smerbMä.
Die Stelle des Hauswartes , sowie das

Einsammeln der Beiträge u . s . w . vom
1 . Nov . 1891/92 soll mindestfordernd
vergeben werden. Forderungen sind bis
zum 15 . d . M . schriftlich beim Unter¬
zeichneten , wo auch die Bedingungen ein
znsehen sind, einzureichen.

I . Freudenthal , Schriftwart

Das

PWMSft!! . ktellöl

_ Auf sofort wird für ein junges
Mädchen in einem bürgerlichen Haushalt
Stellung gesucht . Familienanschluß er¬
wünscht . Offerten nimmt die Expd. d.
Bl . entgegen.

Die am 23 . Juli 1891 gegen Frl.
Anna Gode, ferner Frau Vahle und Tel¬
ligmann ausgesprocheneBeleidigung nehme
ich hiermit zurück.

G . Schäfer.

Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

Zahnarzt

von
Ii 0 ui 8 k' rank , Lsrus.
in jeder Beziehung leistungsfähig,
erupfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Kksffeth und Amgegend . Kinder -Auf-
nahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werdenAufnahmen in jederbeliebigenGröße
von mir aufs Beste augesertigt.

Doppelte KilchMrung,
kausmännisches Rechne» , Wechsel-
Lehre, Schönschrift und Deutsche
Sprache lehrtbrieflichgegen geringe
Monatsraten das erste kaufmännische
klnterrichtsinstitut von

) nl . Morgenstern,
Lehrerd. HandelswissenschafteninMagde-

burg , Jacobsstr . 37.
Man verlange Prospecte u . Lehrbriefe.

Nr . 1 franco und gratis zur Durchsicht.



empfiehlt sein Lager fertiger

Herren - unä LnAben -Karäerobeii
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maaß unter Garantie des guten
Sitzes . Große Auswahl in Stoffen.

M Frschhandlrrng , UZ

Man mache einen Versuch von >/i Ko . ! Zu haben in

Ll -sklstk
bei

L . T . « » , < » .

Colonialwaaren - und
Weinhandlung.

I s » « » » ISL I » r » v « 1 » ^
versendet täglich frisch eingetroffene Seefische aller Art zu

billigsten Preisen . Postcolli ._
Lb * Nau biete äem 61üoke äie Lauä !

"LL
S« « ,« « « Mark

. als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld-
Verloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

L ^ 1 -70 , 1 .80 . I . 9Ü , 2 . — das Pfund
in den beliebten feinen Qualitäten.

25 o/o Hr8Z »»r» i88 gegen andere Kaffee 's.

2unt2 861.

Bonn a . /Rh . ,
Berlin W. ,

Hamburg.

^ -

Die vortheilhafte Ein¬
richtung des neuen Planes

( ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten

1 durch 7Elasten von tOOOOV
>Loosen 50 200 Gewinne

m Gesammtbetrage von

9ZZ3005MK.
l zur sicheren Entscheidung

kommen , darunter befinden
, sich Haupttreffer von event.

MllllvU.
speciell aber

1 ä 300 000
l ä 200 000
1 ä i 00 000
1 ä 75 000
l ä 70 000
1 a 65 000
2 a 60 000
1 a 55 000
1 a 50 000
I a 40000
1 L 30 000
8 a 15 000

26 a 10 000
56 a 5 000

106 a 3 000
203 a 2 000

6 a 1 500
606 a 1000

1060 a 500
30 930 a 148

17188 a Mark 300,
200 , 150, 127 , 100,

94 , 67, 40 . 20.

Von den hierneben verzeichnetcn Gewinnen gelangen in 1 . Elaste
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Berlovsung.

Der Haupttreffer 1 . Elaste beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in
2 . auf Mk . 55 000 , 3 . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 OM,
6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 000 , spec. Mk . 300 MO,
200 000 rc.

Die Gewinnziehungen sind Planmäßig amtlich festgestellt.
Zur nächsten Gewinnziehung erster Elaste dieser großen vom Staate

garantirten Geldverloosung kostet
1 ganzes Original - Loos Mk . 6,
1 halbes ,, ,, 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge welche direct an unsere Firma gerichtet sind , werden
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ansgeführt und erhält Jedermann von uns die mit
vem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis
beigesügt , aus welchen sowohl die Einteilung der Gewinne auf die
verschiedenen Classenzichungen , als auch die betreffenden Einlagebeträge s
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versende » wir den amtlichen Plan franco im
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht con-
venirend , die Loose gegen Rückzahung des Betrages v or der Ziehung
urnckzunehmen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
Staats - Garantie.

Unsere Cvllecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Trester ausbc-
zahlt , u . a . solche von Mark 250 OM , 100 000 , 80 OM , 60 MO,
40 OM -c.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis ge¬
gründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheiligung mit
Bestimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge I
ausführen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls'
vor dem

15 Oetober ä.
zukommen zu lassen.

Laukmaun L Limon,
Bank - und Wechselgeschäst in

» 4 MU « V « TS

_ Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Vertrauen , und' da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die-
R jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Verloosung interessiren und darauf halten , daß^ ihre Interessen nach jeder Richtung hm wahr genommen werden , sich nur ganz direct Vertrauens - ssi!

voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon inHamburg zu wenden . Wir stehen
) mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der

Original - Loose aus unserer Cvllecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren
^
- wertsten Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vortheile des directen Bezugs . Alle uns

Izugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest effectuirt.

«Er O « .
weltberühmte

LotoMbilkn undDalnpstreschmlisshulkn,
von denen bereitsüber Sltvo allein in Deutschland arbeiten , empfehle unter
Garantie der Güie.

Bisheriger Absatz der Fabrik von Dampfmaschinen und Dreschmaschi¬
nen über SSOVtt Die Maschinen sind mit den neuesten durch Marshall 's
patentkrtcn Verbesserungen versehen und aus dem besten Material
gearbeitet.

Bei Beginn meiner Agenturvor 15 Jahren gelieferte Maschinen
find noch im Betriebe , lieber T5V der Fabrik verliehenengoldene u.
silberne Medaillen beweisen die Anerkennung der Vorzüglichkeit dieser Maschinen.

Mit Catalogen und jeder weiteren Auskunft stehe ich gern zu Diensten.
« » » av,» ^ Orasxel3

'r

-st-

krsiss : 88 , 90, 95 unä 100 I"'ss.
xr . l/z kkä .-knolxol.

dl i s ä o r l u 8 a:
Llsklstb : ^ TS . I, » I»t» » 8.
,4,n klätrsn , an vslvlisu lob niobl cxlsr

nnK8nÜA6nck vortrston bin , können noob
^ ieäorlnL 'sn vsr ^ sbön vsrcksu.

Echt versilberte

LlkMäk-U -l-lkM,
um damit zu räumen für jeden annehm¬
baren Preis bei

H . Schmidt , Uhrmacher,

Filz- und Seidenhüte
werden prompt und billig modernisirt und
ausgeklügelt. I2r » 8t Hör » .

aS bedeutendste
und rühmlichst bekannte

üütllSllM - i.M
Aarry Rima in Mona

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter lO Pfd . ) gute, neue

Bettfeder« für 60 Pf.
das Pfund vorzüglich gute Sorten für
l u . ^ 1,25 , prima Halb-
dauncn nur l . 60 , prima Ganz¬
daunen nur c/A 2,50. EWU Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt . Rab.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Bette » (Oberbett, Unter¬
bett und 2 Kissen ) prima Jnlettstoffj
auf's Beste gefüllt , einschlafig 20 u.
30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40 Mk.

Isiir Hoteliers und Händler
Krtrapreise

Hpvtvl » !
Wir versenden:

Naturell -Tapeten von 10 Pfg. an,
Glanz -Tapeten „ 30 „ „
Gold -Tapete » „ 20 „ „
in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

TS«lt»r» S«r Llvglor,
Minden in Westfalen.
Jedermannkann sich von der außer¬

gewöhnlichen Billigkeit der
Tapeten leicht überzeugen, da Muster-
karten franco auf Wunsch überallhin
versenden._

bestes Fabrikat , 80 Ctm . ^ reit.
25 Meter Prima Qualität nur
9 25 Bieter Extra Prima

nur 11 ^
Directer Versand gegen Nachnahme,

KD »rr ^ TI» » » in Altona
bei Hamburg.

« I

Zahnhalsbänder
p, Stück 1 Zu haben hei ll^ . Utrk.

Universalöl " °
getroffen.

G Po » Hntfchlssp.

Von äer Roiso rurirolc.

kkMKIIMtlll.kllNiilllSNlt
« « TltTTlX , am Wall 126.

sxroodst. 12—1 u . 3—4 , 9 —10 in
äsr krivatkliaik, Rornstr . 54.

Gleiche» Erfolg gegen Unge¬
ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

anfzuweisen ! !
^ » Lsvlvr 4 ! t l » » r»8 < I » i » » I vi i ,

angesertigt seit 1866 in der Apotheke zu Satrup
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertristt nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme Waschen
mit Taback rc .) , sondern wirkt außerdem überaus
wohlthuend aus die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packele ä 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . ll>
Stück Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh . "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allem ech t in der

Apotheke z« Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift.

? Ü66)
V « rK »o88 « rtv

ssrZokvveisl - Leits

von Uvrßs« »»» » Tl». in T>VV8 «1«N.
411610 6oktss , srstss unä ültcstos Fabrikat
in veutsodlunck , nnsrkannt vorrUAliok unä
ulldowädrt Aszsn ulls 4rt «n lluutunrvinig-
knitso null Huutaussodlü ^o , vis L1il.« 3 »er.
k^lsotitsn , I' innsn , I -sdsrüsoks sts . Vor-
rütkiz 8t . 50 dsi

TS . v «» SS » t8«lLl«r.

Krlellel-
Ordentliche Versammlung

am Sonntag , den 4 . Oktober 1891,
Nachmittags 4 '

/ , Uhr,
im Locale des Kameraden Bruns
in Liene n.

Tagesordnung.
1 ) Bericht über die Sedanfeier.
2) Berathung über die Feier des Stif¬

tungsfestes.
3 ) Berathung über die Weihnachtsfeier.
4) Verschiedene Anträge.
5) Sonstiges.

Abmarsch vom Vereinslocale 3^ Uhr
Nachmittags.

vor V « r8t » » ü

Am
KomMg NalkiMag 4 Nr

soll auf der Kegelbahn des Herrn
.4 . TT»» vrIkv » ein

8 » « I > » ll » i » i»
verkegelt werden.

Jeder Theililehiner kann 2 Loose nehmen,
L 5V Pfg. Eine Liste zur Einzeichnung
liegt bei Herrn Hauerken aus.

Angek . u. abgeg . Schiffe.
Rio de Janeiro , von

Lina , Held Newcastle
Dungeneß , Pass . 29 . Sept. nach

I . H . Lübkcn , Schcone westwärts
Falmouth 30 . Sept . »och

Specnlant, KampehlHamburg
RedMion, Druck u . Verlag von L. Ztrkl
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